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Wetterberitt.

Ohio: Trübes und wärmeres
Wetter am Montas: Regen am
Dienstag: gemäßigter: veränderlicher
Wind, der schlieszlich nach Süden und
Südosten umschlägt.

Ausland-Telegrap- h

Wach Araunschweig

Kommen der Herz,g und die

Herzogin von Eberld
zum Besnch.

Neun 2ldatenschider in Stettin
kriegsgerichtlich verurtheilt.

Aon einer Reise des deutschen Kaisers

nach den kanarischen Inseln amt

lich noch nichts bekannt.

Der französisch Flieger Pegoud darf

sich in Hamburg nicht produziren

Londoner Firma lauft für 23 Mil- -

lionen Mark Diamanten aus
Teutsch Südlvestafrika.

'

Die Cumberländer kom
men nach Braunschweig.
Berlin. 5. April. In Braun

schweig ist der Kammerherr Freiherr
v. Scheie eingetroffen, um die nöthigen
Borbereitungen für den demnächstigen

Besuch der Herzogin Thyra voniium
verland, der Mutter des regierenden
ßmoas Ernst August, zu tre sen

Herzogin 2hyra wird bei ihrer jungen
Schwiegertochter, des a,,erpaares
iinziger Tochter. Prinzessin Biktoria
Luise, verweilen, welche ihrem Gemahl
am 18. März den ersten Sprößling
gebar. -

Auch der alte Cumberländer Herzog
selbst wird nach dem angestammten
Schloß des Welfenhaufes kommen, um
das junge Herzogspaar zu besuchen
und an der Tauffeier des Enkels theil
zunehmen. Der Taufakt ist auf An-fan- g

Mai festgesetzt, zu welcher Zeit
Kaiser und Kaiserin von Ux Reise
nach Korfu zurückgekehrt fein werden.
Für die Zeit steht auch erst die Disite
deS Herzogs, der von munden -- körn
men wird, in Aussicht.

Herzogin Thyra, eine geborenePrin
zessin von Dänemark, wird von der
Bevölkerung Braunschweigs zweifellos
sympathisch begrüßt werden, ebenso
der Herzog von Cumberland selbst.

S oldaten sch in der verur
theilt.

Berlin. G. April. Nicht weniger
als neun Unteroffiziere des Grenadier'
Regiments König Friedrich Wil
helm IV. No. 2 standen in Stettin un.
ter der Anklage der Soldatenschinderei
vor dem Kriegsgericht. Als Zeugen
waren sämmtliche Soldaten der 10.
Kompagnie des Regiments vorgeladen.
Tie Verhandlung ergab, daß die An
geklagten sich unerhörter Rohheiten ge-g-

ihre Untergebenen fchuldig gemacht

und mehrere derselben so barbarisch
mißhandelt hatten, daß sie krank wur
den. Am schwersten belastet wurde
der Unteroffizier Müller. Dieser hatte
u.,A. einen Füsilier, der seinen Znn

, erregte, durch andere Soldaten zu Bo
den werfen lassen und ihm drei Liter
Benzin inS Gesicht gegossen. Müller
erhielt neun Monate Gefängniß und
wurde mit drei seiner Kameraden, die
je vier Monate erhielten, zur Degrada

. tion verurtheilt. Die vier anderen An
geklagten kamen mit Arreststrafen weg.

Segen Rekruten. Mißhand.
l u n g e n.

B e r l i n, 6. April. Der komman
dirende General des 8. Armeekorps,
Generalleutnant Tülff v. Tschepe und
Weidenbach, geht scharf gegen Miß
Handlungen von Rekruten vor. In
Trier ist soeben ein Erlaß bekannt ge

geben worden, welcher das außerienst
, liche Betreten von Rekrutenstuben ver

bietet. "
; Die Offiziere sind verpflichtet. Miß
Handlungen zu verhindern. Der Er
laß ist allmonatlich vorzulesen, daml!
er in steter Erinnerung gehalten wird.

General v. Stünzner ge
ftorben. 'Berlin, 5. April. In Fürsten

Walde an der Spree ist General der
Kavallerie z. D. v. Stünzner einem
Herzschlag erlegen.

Karl v. Stünzner.' am 11. Novem
der 1839 in Frankfurt a. O. boren

.
war am 1. April 1859 in das zweite
Garde Grenadier Regiment einge
treten. 9iach dem deutsch sranzösi
schen Kriege gehörte er lange Jahre
dem Generalstab an. Im Jahre 1899

' wurde er kommandirender General deS

zehnten Armeekorps, 1900 wurde er
zum General Ux moauttk ernannt

Herausgegeben von der Cincinnati Mblatt CompaMM Bir.L Stra Mschm . und 7. Straße,

und 1908 zur Disposition gestellt. Der
Adel wurde ihm im Jahre 1874 ver- -

liehen. Auch war er Ritter desSchwar- -

zen Adlerordens. ,

Des Kaiserpaars anaebli
cher Besuch auf den Ca

narischen Inseln.
Berlin. 5. Avril. Nicht geringes

Erstaunen bat die von der französischen
Presse verbreitete Meldung hervorgeru- -
sen. dan eine Begegnung des oeutichen
Kaiserpaares mit dem König AlfonS
von Spanien und dem Konig Veorz
von England auf den Canarischen In
seln bevorstehe.

An den hiesigen Amtsstellen ist von
dem angeblich beabsichtigten Zusam
mentressen nichts bekannt.

Gymnasial. Jubelfeier.
Berlin. 5. April. Unter großar- -

tigen Feierlichkeiten ist in Rudolstadt,
der Haupt, und Residenzstadt des

Fllrstenthums Schwarzburg - Rudol- -

stadt, das 250jährige Bestehen des
Gymnasiums Fredericanum begangen
worden. Zahlreiche hervorragende
Persönlichkeiten aus allen Theilen des
deutschen Reiches, welche der' Lehr-ansta- tt

als Schüler angehört haben,
wohnten den festlichen Veranstaltungen
bei.

Waarenhaus soll im Kon
kurs sein.

Berlin,!!. Avril. Das große hie
siae Waarenhaus Wolf-Werthei- das
sich schon seit längerer Zeit in finan- -

ziellen Schwierigkeiten befindet, soll
seine Zahlungen eingestellt haben. Di
Firma stellt das jedoch in Abrede und
cersichert. daß das Gerücht nicht auf
Tlxitsache beruhe.

Während der letzten Zeit waren
Verhandlungen zur Sanierung des
Unternehmens im Gange, doch schei- -

tcrten dieselben und eine außerqericht
lich Einigung der 5000 Gläubiger
tonnte auch nickt erzielt werden. Die
Schuldenlast der Firma beträgt 18.
000.000 Mark. Davon kommen drei
Millionen auf Forderungen von n.

'
Hamburg verbietet P e

gouds Flüge.
, Berlin. 5. April. Der bekannte
tollkühne französische Flieger Pegoud
macht in Deutschland üble Ersahrun-ge- n.

Wie vorgestern in München, ist
ihm heute auch in Hamburg verboten
worden, seine halsbrecherischen Sturz
flllge zu veranstalten. Das Verbot er
folgte in Hamburg wie in München,
weil wegen der Mailänder Affaire
feindselige Demonstrationen gegen den
Franzosen befürchtet wurden. In
Mailand wurde er bekanntlich beschul
digt. eine von ihm verkaufte Flug.
Maschine nachträglich im Geheimen ge

ändert und dadurch das Leben des
Käufers in Gefahr gebracht zu haben,
da er befürchtete, daß derselbe ihm er
folqreiche Konkurrenz machen konnte.

Verdoppelung deSAktien
kapitals und 32 Pro-

zent Dividende.
B e r l i n . S. April. Die soeben ab

gehaltene Generalversammlung der
Deutschen Waffen und Munitions

fabriken" bot eine Ueberrafchung. in
dem die Verdoppelung des Aktientapi,
talS beschlossen wurde, welches fortan
dreißig Millionen Mark betragen
wird.

Nach den - vorgelegten Daten und
Ziffern ist die Gesammtlage deS Un,

tcrnehmens eine höchst günstige. ES
wurde eine Dividend von 32 Prozent
für daS verflossene VefchaftSzahr er
klärt.

Neuvermähltes Paar ver
giftet.

Berlin. 5. April. Einen tragi
schen Tod haben wenige Stunden stach
ihrer Hochzeit in Steglid der Buchhai
ter Riesch und seine junge Gattin ge

funden. Daö gestern getraute Paar
wurde heute Morgen in seiner Woh--

nuna in der Kreuznach-Straß- e todt
aufgefunden. Da ein Doppelselbst
mord ausgeschlossen erscheint, wird
angenommen, daß die Unglücklichen

durch verdorbene Nahrungsmittel ver
oifjek wurden, doch ist die Untersu
ckung noch nicht abgeschlossen.

Riesiger Diamantenkauf
Berlin. 5. April. Die Londoner

Juwelier, irma Breitmeyer & Co
bat. wie beute hier bekannt wurde
500.000 Karat Diamanten .aus
Teutsch-Südweftafri- ta zum Preise
von 40 Mark per Karat erworben
Der Gesammtkausvreis beträgt daher
23.000.000 Mark.

Drei Soldaten von Auto
Überfahren.

Berlin. 5. April. An der
Scharnhorst.Ttrahe in Berlin NW
hat sich ein Unglück ereignet, bek wel
cdem mehrere Soldaten zu Schaden
kamen. Ein Automobil fuhr bei einer
Biegung in eine Abtheilung d:S zwei
ten Garde'ReglmentS d,e ah
nunaöloS die Stelle ' vassirte. Tre
Mann wurden von dem Kraftwagen
überfabren und trugen leichte Verteil
unaea davon

r

Cincmttati, Montag,

tm Kunde ;

...

Soweit vou demRobbendampfer

Southern Croß" ein

getroffen.

Ma befürchtet, dk der überla
dene Dampfer i dem Winter

ftnrm ntergegangen ist.

TieUcberlcbenden des Nobbendan

pfcrs New Foundland" fast ans

nahmslos zu Kriippeln geworden.

Pilla ordnet die Teportirung von

00 Spaniern aus Torreon nach

El Paso, Tex., an.

Japaii hat angeblich die Anerkennung

Huerta's zurückgenommen.

Noch keine Nachricht vom

,S o u t h e r n C r o ß."

','t. Johns. N. F., April.
Von dem vermißten ucovvenoampser

.Southern Croß" fehlt noch imm;:
jedwede Kunde und man beginnt zu
befürchten, daß der Dampfer mit sei-n- er

. aus '173 Mann bestehenden

Mannschaft untergegangen ist. Falls
bis Montag Abend keine Kunde ein-trif- ft

wird das Schiff offiziell als
verloren angekündigt werden.

Man hatte sick anfänglich in der
Hoffnung gewiegt. dn' das Schiff in
folge seiner Seetüchtigkeit das Unwet- -

ter überstanden haben würde, aber
die Nachrichten, welche Kapitän Da- -

niel Martin von dem Robbendampfec
Erik" und Kapitän William Bart- -

leet. vom Dampfer Terranova . die

am Sonntag eintrafen, mitbrachten,
verrinierjen diese Hoffnungen um ein

Bedeut:ndes. Kapitän Martin er- -

klärte, bai er den Dampfer .Southern
Croß" zum letzten Mal am Donners-ta- ?

vo: acht Tagen sah. als der Dam
pfer mit 17000 Robbenfellen an Boro
d'.e Heimfahrt antrat. Um alle diese

Felle unterbringen zu können, hatte
man die sämmtlichen Vorräthe an
Nahrungsmitteln auf Deck schaffen
müssen und das Schiff hatte einen
sehr großen .Tiefgang, sodaß nach der

Ansicht von Kapitän Martin es kei

nem Unweiter erfolgreich Widertanv
leisten tonnte. Kapitän Bartlett hzt
den Dampfer am Freitag vor acht 2a-ge- n

gesehen als er sehr langsam in
der Nahe der Küste dahinfuhr.

Von den 69 Leichen der Mannfchast
der New Foundland . die am .am- -

stag vom Dampfer .Bellaventura''
hierhergebracht worden waren, sind aU

e bis auf fünf identifizirt worden.
Di: dreißig Ueberlebenden der .New
Foundland" befinden sich im Hospi- -

tal, und wenn sie auch vorausltchtli
ö'll.-- mit dem Leben davonkommen
werden, so werden sie doch ausnahms-lo- s

für Lebenszeit verkrüppelt sein.

Drei von ihnen haben beide. Hänve
und beide Fuße verloren, die .hnen
erfroren waren und amputirt werdea
mußten. Fünf haben beide Fuße ver

loren. acht haben je einen Fuß verlo
ren und elf werden entweder eine

Hand oder wenigstens mehrere Finger
einbüßen.

Spanier aus Torreon de
v o r t i r t. '

Torreon. Mex., 5. April. Ge.
neral Francis Villa ordnete an
Sonntag die Dcportirung von 600
hier ansässigen Spaniern an. Er gab
Befehl, daß sofort ,Eisenbahnzüge in
Bereitickaft gebracht werden sollten,
damit bereits am Montag die Spa
nier nach El Paso, Ter.. gebracht wer
den können, lir Eigenthum wird,
wenigstens vorläufig, konsiszirt wer
den.

Während der jiainpfe um den Be
st tj von Torreon hatten die Spanier
iich ,n ei Bankgebäude gefliichtet
und als Villa baun in die Stadt ein
zog. gab er ihnen den Rath, auch fer
nerhin in dein öicbiiiibc !zn bleiben
und sich nicht auf den Strajzen zu zei
gen. ein Rath, der von den paniern
auf das Bereitwilligst? angenommen
wurde, denn sie fürchteten für ihr
Leben, weil die Soldateska Villa's
den Spaniern absolut nicht gewogen
ist. Am Sonntag kam Villa Person
lich nach dem Bankgebiiude und kün
digte ihnen an, daß sie nach El Pass
deportirt iverdeix würden, nvil der

der Truppen gegen die Spanier
sa groß ist, das; e ihnen möglicher
wt'ise. an'g Leben gehn könnte.

Die übrige Auöländer werden in
keiner Weise belästigt.

Japan hat seine Anerken-nun- g

Huerta'S zurück
gezogen.

Douglas Ariz. 5. April. Die
japanische Regierung hat ihre Aner
kennuna deS Huerta'schen Regimes in

j Risiko wieder zurückgezogen. So de

den April 194.
peschirte am Sonntag General Obre
gon von Navajoa auö an den hiesigen

Konsu? der Konstitutionalisten JvaS
Levier.-- Wie Obregon in seiner D
pesche sagt, hat der Bcsehlshaber d:S

japanischen Kriegsschiffes Jdzumo"
dem General Ramon Jturbar mitg-theil- t,

daß die Anerkennung Huerta's
durch Japan ein Versehen gemesea

wäre.

Tie merikanische Regie--

r v n i und der Fall von
Torreon.

Stadt M e r i k o, 5. April. Ti?
meriianische Regierung stellt es noch

immer auf das Entschiedenste in Ab

rede, daß Torreon von den Rebellen
erobcrt wurden ist und der iVNnister

des Auswärtigen, , Senor Portillo Y

ttojaZ, sandte am Sonntag sogar ot
len auswärtigen Gesandtschaften die

Mittl,liing. das? Torreon sich noch

immer im Besitz der kleguriingsrrilp.
pen befinde. TaS auöNxirtige Amt hat
außerdem das Exequatur des amen-taniich- en

Vizekonsuls in Torreon
George E. EorothsrS widerriifen,
weil er Nachrichten ans dein Haupt
quartier Villas ansgefaiidt hat. die

der nierikanischeil Regierung nicht ge-

nehm lmren. In deiz offiziellen Mit-

theilung i dieser '.'lngelegenl'eit
Izeis',1 es. daß Carothers ein enragir-te- r

Freund der Rebellen fei und sich

stets bemüht habe, die mexikanische
Regierung zu diekreliren.
Die rumänische Kultur

Liga gerüfselt
Wien. 5. April. Tie österreichisch- -

ungarsche Regierung hat bei den maß
gebenden Gewalten iik Bukarest ernsten

Vrotest erKoben., Dieser richtet sich ge

gen die bereits erwähnt? Aussälle der
sogenannten rumänischen Kultur-Lig- a

eegen Ungarn, die hier wie in Buda- -

pe,t namentlich weg,n der tazarien
und aekässiaen Worte, deren sich die

Verüber bedienen, ben größten Ver
drnk erreat haben.

Das Vorgehen hat eine unmittel- -

bare Wirkung ausgeübt. Die ruma-nisch- e

Regierung hat sich auf der
telle bereit erklärt, der Liga ihre

Mißbilliaung auszudrücken und sie vor
weiteren Angriffen n warnen.

Oesterreichs Aktivität an
Üsr rii fsi s &'t rtSTc n ,z e

S t. P e t e r S b I, r g. 5. April.
Laut einer Tepeiche . der ..Novo je

Wremia" werde,, slerrcichische Trnv
pe in großen Mafien an der russischen
lÄrenze ziiiaminengezogen und 1ha
növer in größerem Umsange rinden
täglich statt.

DikVerstärkungdes italie- -

nischen Heeres von der
Kammer gutgeheißen.

Rom. 5. April. Das Programm
der Regierung wu:de in der am Ton
ner'taa vom Premierminister Salan
dra unterbreiteten Fassung am Sonn
tag von der Kammer mit gegen
122 Stimmen genehmigt.

'Ebe die Abstimmung erfolgte be
merkte der Premierminister noch, daß
es nicht nur nöthig sein würde, die
Friedensstärke de- - Heeres ans
000 Mann nu erhöhen, sondern auch
noch 30.000 Rekruten für Lnbien aus
zuhrben. Dieses wurde eine weitere
Ausgabe von $3,400,000 pro Jahr
verursachen, außer den 570.000.000.
bei während der nächsten fünf Jahre
für Befestigungen und für die Aus-stattu-

der Armee verausgabt wer-de- n

sollen. ,
Bezüglich der Forderungen der An-

gestellten der 'Staa:sbahnen, die mit
einem Generalstreik drohen, versprach
der Premierminister eine Erhöhung
der Pensionen um elf Prozent und
auch eine Erhöhung der Minimal-löhne- ,

was eine weitere jährliche
Ausgabe von $3,000,000 erfordern
wird. Diese Summe würde durch die
Erhöhung der Fahrpreise gesichert
werden.

Präsident Poincar6 macht
Aussagen im Caillaur- -

CalmetleFall.
Paris. 5. April. Der Präsi-

dent der RepubÜk Raymond Poincar
wurde am Sonntag vom Präsidknt
des Appllatlonsge:ichts Forichon

der Ermurung des Redak-

teurs Gaston Ealn ette vom .Figaro"
durch Frau Cailla:!? vernommen. Tie
Aussagen des Lsidenten wurden
nicht bekanntg.'gebeil, aber es hcifjt,

daß er Angaben über cine Unterre
dlinq machte, die der damalige

Caillaux mit ihm am
Morgen des Zages, an lrelchm (5al-me- tt

erschossen w,rde. hatte. Eaillaux
theilte dem Präsidenten mit. daß er
der Ansicht fei, Calmette wolle

Privatbriefe veröffentlichen und
hierüber war Eaillaur außerordentlich
aufgeregt. Präsident Poincar te

ihn zu beruhigen, aber dieses
gelang ihm nur zum Theil und Cail-la- ur

verließ ihn mit dem Bemerken,

daß e'r sich grcße Sorgen, über die
hochgradige Nervösität feiner Gattin
mache.

OnsanDEefegrajif)

Frohibilion

Führt Marinesckretar Daniels
in der Ber. Staaten

Mckrine ein.

Tie Wine Mesz" der Marine-Offizier- e

wird vom 1. Juli
a der Vergangenheit

angehören.

Alkoholische Getränke werden weder

auf Schuwi noch n 2'carme-stationc- ii

geduldet werden.

Tie kammandirenden Offiziere für
die Tmchführnug des Befehls

persönlich haftbar.

Was der Marinesekretär in der An-

gelegenheit zu sagen hat.

StrikteProhibition.iu der
Ber. Staaten Marine.
Washington. T. C.. 5. April.

Vom ersten ?luli ab wird auf Grund
eines eseyis. vcn am onniaa wu- -

rinesekretär Daniels erließ, in der

Ver. Staaten Marine ab,olute Prohi- -

bition herrschen. Dieser Befehl schasst

nicht nur die seit ewigen Zeiten exi.

stirende .wine meß" der Offiziere ab.

sondern untersagt den Genuß von al- -

toholischen Getränken auf allen Fahr
zeugen sowie in auen anonaiionen
der Bundesmarine.

Tiefer Befehl, der einen großen

Sig der Prohibitionisten beoeuiet.
wurde auf Empfehlung des General-arzte- s

Braisled erlassen. Der Befehl
ist sehr kurz und bundig gehalten
und lautet:

Ter Genuß von alkoholischen Ge- -

tränken, oder das Anborddrinqen von
solchen Getränken zum Konsum auf
Fahrzeugen oder das Hinschaffen von
sslchen Getränken nach einen Marine-Ho- f

oder einer MariMation ist
strengstens untersagt und die den Bi?-fe- hl

führenden Offiziere werden per

sönlich 'für die . strikte Turchsührung
dieses Befehls haftbar gemacht wer
den."

5 einer Erklärung, die er am
Sonntag abaab. sagt Marinesetretär
Daniels: ,?lch stimme vollkommen mit
den Ansichten überein. die der Gem

ralarzt in dem Schriftstück nieder-aele- at

b.it. das seiner Empfehlung
beilag. Es sollten an Bord eines
Schiffes nickt mit Bezug auf berau-scben-

Getränke verschiedenariiae
für Offiziere und Mann-schafie- n

bestehen. Die traurigste
Stunde in meinem amtlichen Leben
ist es. wenn ein Soldat oder ein

Matrose weaen Truntcn- -

heit bestraft werden müssen. Wäh-

rend der verflossenen Woche hatte ich

die trauriae Pflicht, eine kriegsgericht-lich-

Entscheidung zu bestätigen, laut
welcher ein Offizier weaen Trunken-bei- t

aus dem Dienst entlassen wurde.
Ter Betreffende theilte mir mit. das,
er nie berauschende Getränke zu sich

genommen habe, bis er es auf seinen
bahrten in dem Weinzimmer der Of-

fiziere gethan. Andere, die weaen

Unmäßiakeit im Trinken mit Strafen
belegt worden und. haden mir gegen-üb- er

ähnliche Erklärungen abgegeben.

Offiziere erhalten seht bereits im
jugendlichen Alter von 22 Jahren ihr
Patent. 5t die Regierung das Recht,
eine derartige Versuchung zu gestatten,

die nur au oft die Tüchtigkeit der
jungen Offiziere völlig lahmlegt?
Meiner Ansicht nach hat sie dieses
Recht nicht. Wenn es inen Beruf
gibt, der ganz besonders einen klaren
Kopf und eine sichere Hand erfordert,
lo ist es der Marineberuf.

Die Erfahrung hat aelebrt. wie gut
ei ist. wenn für die jungen Leute, oie
sich anwerben lassen, keine -- pirituo
sen an Bord unserer Schiffe geduldet
werden.

Meiner Ansicht nach hat die Ernih- -

runa rargellian. van eine eiiinei:i:e
Vorschrift für Alle ixistiren sollte, die
in die Marine eintreten, vom Höchst,
kommandirenden bis zu dem jüngsten
Relruien oder Offizier, der in den
Dienst tritt und infolgedessen ist die
Abschaffung der Weinimmer voll-ständ-

gerechtfertigt."

Tiefe neue Bestimmung tritt an die
Stelle der bisherigen Vorschriften,
welche die Gründung von einer sogk'

nannn .wine meß" gestatteten, wo-b- ei

eö den Offizieren völlig freigestellt

war. ob sie Mitglieder dicier Organi- -

sation sein wollen oder nicht.
Generalarzt Araisjed bemerkte in

seinem Schreibe, in welchem er dem
Marinesetretär den Erlaß des obigen
Besekls empfahl, dnki unter den aegen
wältigen Verhältnissen in der Marine
der Matrose oder Seesoldat schwer
bestraft wird, sobald Spiritussen in
seinem Besitz gefunden werden, wäb
rend er tagtäglich vor Augen hat. daß
die Offiziere mit behördlicher Geneh-migun- a

geistige Getränke zu sich neh.
men. .Sicherlich , fährt dann der

neben htmmtumma.
Preis 2 Cents.

Generalarzt fort, sollte der ssizier
in jeder Hinsicht für seine Mannschaft
ein Vorbild und Muster sein lomoyi
was Pflichterfüllung wie auch Beneh-me- n

anbetrifft. Das Beispiel, daß d,c

Offiziere durch Trinken an Bord so-

wie durch die Thatsache, daß sehr viele

Ofiziere wegen Trunkenheit vor ein
Kriegsgericht gestellt werden müssen,

geben, lockert die Disziplin, und schä-di- gt

auch den anten Ruf der Marine.
Die Marine läßt sich in vieler Hin-fic- ht

mit einem großen Geschäftsunter-nehme- n

vergleichen und keine Korpo-ratio- n

würde solche Zustände unter
ihren Angestellten dulden."

Frauen st immenzum e r st e a
MalecimDienstagin

Chicago.
Chicago III.. 5. April. Die

Kampagne für die am Dienstag bevor-stehen-

Munizipalmahl. bei welcher

.30 Stadtrathsmitglieder zu erwählen
sind, während außerdem den Wählern
n ,, zwölf Fragen mit Bezug auf d.e

Stadtverwaltung zur Beantwortuni
vorliegen, ist nunmehr zum Abschluß

gekommen. Bei dieser Wahl werden
die Frauen zum ersten Male Gelegen-he- it

erhalten, daö Stimmrecht auszu-übe- n

und die Zahl der Frauen, di?

das Wahlrecht haben, belauft sich auf
oi 7 ml M,in erwartet, baft von

ihnen mindestens 175,000 ihre Stirn- -

re abgeben weroen.
Infolgedessen wird das Votum

?,weifelsohne das größte sein, das hier

jc i eil.'- - Munizipalwahl abgegeben

worden, denn es haben sich auch 455,-23- 3

Männer in die Wählerlisten ein-trag-

lassen und man erwartet
ein Gesammtvotum von

mindestens 475,000 Stimmen.
bschon unter den 1H4 Stadtrathsk-

andidaten sich acht Frauen befinden,
so haben die Frauen-Klub- s und die

anderen Frauen - Organisationen ihre

Kampagne daraufhin konzertrirt, d:
Erwählung der Stenographistin Mi-rio- n

Träte herbeizuführen, die in de:
ersten Ward als Ttadtrathsmitglied

erwählt werden und ..Bathhouse"

John Coughlin schlagen will, der
mit Hinkn Tint" Michael

Keruia. die Ward seit nahezu einem

Vierteljabrhundert im Stadtrath ver-tri- tt

Tie 'Ward wird aus dem
im Stadtzentrum, ei- -

n?m Wohnhausdistritt am Teeufec

und dem verrufenen Distrikt gebildet.

Tie Anhänger ,.nd die Anhängerinnen

Frl. Trate's behaupten, daß sie mit

ei. rMajorität von mehreren tausen)
Stimmen den Sieg davontragen wird,

röhrend die Freunde Coughlin'

Wetten angeboten haben, daß Frl.
Träte im Ganzen keine tausend Stirn-me- n

auf sich vereinigen wurde.
Tie Fragen, welche den Wählern

zur Entscheidung vorliegen werden,

inooloiren insgesammt eine Ausgabe
L t v-- ti r:

voi $9,1 lUU.UUi I UNO es nanucu
um die Anlage einer Untergrundbahn,
ciner Arnendirung des Munizipalgo-richtsgesetze- ö.

die Eingemeindung der

Ortschaften Morgan Part und Cicero
sowie um ein auf Selbstverwaltungs-Amendeme- nt

und auf öffentliche Uti-lität-

bezügliche Gesetz.

Der neue chinesische G-
esandte.

New ?)ork. 5. April. K. F.
Shah. der neue chinesische Gesandte
in den Bereinigten Staaten, traf am
Sonntag Abend hier an Bord des

Dampfers Kaiserin Auguste Bicto-ria- "

von Hamburg kommend, mit sei- -

ner Familie und einer Suite von 16
Personen ein.

Washington. D. C.. 5. April,
Ter neue chinesische Gesandte in den
Vereinigten Staaten. K. F. Shah. ist

ein Repräsentant des neuen Regimes
in China und von seiner bevorstehen-de- n

Ankunft war die Bundesregierung
bereits vor einiger Zeit durch den

diesseitiaen Gesandten in China. Paul
S. Reinsch. in 5ienntnih aesetzt wor-de- n.

der depeschirte. daß Shah am 3.

März von Peking aus mit seiner Fa-mil-

und seinem Gefolge die Reise
nach den Vereinigten Staaten übe:
Sibirien angetntcn hatte. Herr Sbah
ist der erste alkrrditirte Vertreter der
neuen chinesischen Republik in Wash-
ington.
Kampf der Nassen und

Trockenen in J l l i u o i c.

C h i c a g o. Avril. An, Tieu-S-ta- g

wird im Staate Illinois über das
(eschickvon :i00U Wirtlisckia'te ent-

schieden werden, die sich in ö'Mi Städ-
ten beiinden. in welchen die Frage
entschieden werden soll, ob in isn't
diese Städte , naf!" oder trocken" sein
sollen. Durch die väliri!iig des
Stiininrecht? an die Frauen ist in niv
sen Städten die lhesammNaiil Ser
Siimnigeber nni rund 5,0,000 er!,c!,t
ivorden und die Frauen erde bei
diesen Wahlen durchweg dn-

Faktor sein. Wie Re

stimme werden, ist nicht voraitc-zu-sage- .

Tie in Frage kommenden Städte
sind bis auf li gegenwärtig i'nß"
und die Prohibitionisten sind natürl-

ich allüberall eifrig cm der Arbeit ge

... J, J. '- !-

No. 82

Drei Wochen

Dürfte zum Mindeste die St
battt über den Widerruf
dcr Pavama Abgabenklu

sel im Senat währe.

Im Laufe dieses Jahres sind S3
Bnndessenatore i direkter

Volksrvahl zu erwählen.

Niesige Betheiligung seitens dee

Frauen bei der, Stadtwahl in
Chiago am Tienfiag erwartet.

?i,n 300 Städten in Illinois wird am
Dienstag über naß" oder

trocken abgestimmt werden.

Tie Frauen werden bei diesen Wah
len der ausschlaggebende Faktor

sein.

Ter Vt o u g r e n.

Washington, XJS., 5. April.
Nachdem nunmehr die zeue der Ak-

tivität mit Bezug auf den Widerruf
der Panamatanal Abgabenbesrei
iingöklansel mich dem glänzenden
Sieg der Negierung im anse nach
dem Senat trnnsferirt worden ist, st

ist doch vorlän'ig das Ende des Kam-
pfes nin diese Klausel noch gar nicht
abzusehen.

Tas Senatskommittee für ozeau- -

verbindende Kanäle wird am Tienstaa,
mit seinen Berathungen über die
derrnfsvorlage beginnen und ausser
der Hausvorlage werden dem 5! e,

dessen Vorsiver Senator
O'lwrman, der Führer der derno.kva.
tischen Opposition ist, noch eine Äicibg

von Amendirnngen und ,,!ornproi!'',',
vorschlügen zur Erwägung vorliegen,
die eingebend besprochen werde,,, clic
das ötomniittee irgend welchen Bericht
unterbreitet.

Während das Committee an der
Arbeit ist, wird die Frage im zi-na- t

in Weise erörtert tve:de
und es dürfte zu sehr laugathrnigen
Tebatten komme, denn es haben sich

bereits eine stattliche Anzahl von Be-

fürwortern, wie auch von iöegneru der
Borlage zrnn Worte gemeldet. Die.

Fütirer der feindlichen Faktioueil
glauben nicht. da durch diese .'lieden

das Resultat der Abstimmung irgend,
wie beeinflußt werde kann, aber
wird allgenwin zugestanden, daß die-

ses Redetonrnier sich setir lang nns
svinnen wird. Gegenwärtig wilt ''ich

Niemand mit Bezug ans den Termin,
bis zu welchem die definitive Abstim-
mung zu erwarten ist, zu einer

versieben, aber es ivira all-

gemein zngeuluiden. daß zum Aller-mindest-

drei Wochen ins .'and ge-ti-

werden, c!,e es zur Abstimmung
kommt. Xslv Äornmttiee wird 'ich

mindestens eine Woche lang mit ?er
Vorlage beschäftigen und die formelle
Debatte im Senat kann nickt begin-

nen, ehe irgend ein Bericht vorliegt.
Tie Führer der Freunde der

werden die Senatoren
Smith von eorgia. James von

Kentuckn und Owen von Oklahoma
sein und ihnen werden die Reubli-kane- r

Root, Lodge und McEuni'.-e- r

zur Seite sieben. Tie Leiter der de

mokratischen Opposition sind die Se
natoren O'worman von New :'jorf,
Ebamberlain von Cregon und As
burst von Arizona, Auf republika-nisckr- r

Seite wird der ainvs geg"ir
die Administration von Senator al
linger geleitet werden, dein die Sena-- ,

torn, Penrose und Oliver as".?l,re,k
werden, bnen werde, i lich auch ne

Anzabl der Progressiven anstluenim.
aber der Präsident und seine F.-rnn-

bone,, trotzdem zuversichilich auf einen
Sieg im Senat,
. m Ilebrigeu erwartet man ui,bt,

daß der Senat vorläufig irgend ieelcke
Fragen von dejouderer 'ichiialnt er-

ledigen wird, oin ,5a, ist wird mn.it
sich mit den verschied",',, Bev.illi
aimgsvorlagen besckäfligei, und an

sterdem wird ,, Votni der Wecke auch
die .wistbensiaatlicke andelskoiiimis
sions-Perlag- " einberichttt werde,'.

Wesen, nni sich den Sieg zu sickern.
Tie größt'n Städte, in welche, i fc''r

Si.unpf a, liiin'iag woge ivird. iind
Svring'ield. 7oliet, Aurora, Elgin,,
!!ock Island. Ä'.'oline, Temtur, Bloo.
mington und Woodstock. '

Tie diesige Fübrer des Anti-Sa-lo-

Elements gaben am Sonntag di

Erklärung ab. daß sie eine Er',ie
huiigst'antt'agne beginnen nvrdeu. di

daraus abzielt. Ebicngo im Iabro
I ltl.", oder Pl'i trocken" zu niacke,,.

F. Scott ÄeBride, der Staatts
ver,tendent der A, iti Saloon iga,
prophezeit, daß 7' Prozent der
grauen gegen den Sviritneseuhanoel
stimmen werden. II, ganz genau
festzustellen, wie das Franenvotuitt
sein wird, sind besondere Stiniinkästen
für die weiblichen Stinimgeber vor
gejkihen, "

Is


